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PROTOKOLL DER GEMEINSAMEN SITZUNG VON 

VERBANDSAUSSCHUSS und VORSTAND 
DES 

IPZV LANDESVERBAND BAYERN 
 

28. Februar 2010 
im Restaurant Bauerkeller, Greding 

 
Anwesend:   s. beigefügte Anwesenheitsliste 
 
Es fehlten entschuldigt Uli Reber, Freija Puttkammer und Steffi Gassner. 
 
 
TOP 1 – Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen und fristgerechten 
Ladung sowie der Beschlussfähigkeit 

 
Um 14.08 Uhr begrüßt Janz die Anwesenden und stellt die ordnungs- und fristgemäße 
Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest, die seit der Änderung der Satzung im Hinblick auf 
die Beschlussklausel ohnehin immer gegeben ist. Janz weist darauf hin, dass per email 
eingeladen wurde und dieses in Zukunft immer so praktiziert werde. Er bittet daher unbedingt 
um Weitergabe von E-mail-Ädressänderungen von Vorstandsmitgliedern aus den 
Regionalverbänden. Er bittet erneut um Rückmeldung, ob Vertreter der einzelnen 
Regionalvereine zur VVA kommen. 
 
 
TOP 2 – Genehmigung der Tagesordnung 
 
Janz erklärt, dass die „Berichte der Ressorts“ bewusst nicht mit in die Tagesordnung 
aufgenommen wurden, da diese in der im Anschluss stattfindenden Delegiertenversammlung 
ohnehin noch ausführlich getätigt werden. 
Da keine Einwände bzw. weitere Wünsche zur Tagesordnung bestehen, wird diese 
einstimmig genehmigt. 

 
 
TOP 3 – Genehmigung des Protokolls vom 29.11.2009 
 
Das Protokoll vom 29.11.2009 wird ohne Änderungen bei 1 Enthaltung einstimmig 
genehmigt. 

 
 
TOP 4 – Budget 2010 

 
Ditzel erläutert den Anwesenden, dass für 2011 für die einzelnen Ressorts die Beträge 
analog zum Jahr 2010 eingestellt wurden.  
Für 2011 wird bereits jetzt angesprochen, dass für das Freizeitressort wahrscheinlich ein 
höherer Betrag als die üblichen 500,00 Euro eingestellt werden sollte, da der Stafettenritt zur 
WM durch Bayern verläuft und hier ggf. Förderungen anfallen.  
Zum DIZ 2010 sind keine Sponsoring-Anfragen beim Landesverband Bayern eingegangen. 
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TOP 5 – Vergabe Bayerische Meisterschaften 2011 
 

Es liegt mündlich die Bewerbung der Familie Frisch, Gestüt Lechleite, IPF Lechdalur, vor. 
Eine während der Versammlung durchgeführte telefonische Rückfrage ergibt, dass diese 
Bewerbung immer noch Gültigkeit hat, nachdem die versendete schriftliche Bewerbung nicht 
greifbar ist.  
 
Der Antrag auf Vergabe an Familie Frisch als Ausrichter der Bayerischen Meisterschaften 
2011 wird einstimmig genehmigt bei 1 Enthaltung. 
 
 
TOP 6 – Anträge, Sonstiges, Termine 

 
In diesem Zusammenhang erläutert Irene Reber kurz die Änderung der 
Durchführungsbestimmungen für die Bayerischen Meisterschaften (BM) im Punkt 6e), die 
nunmehr wie folgt lauten: „Die besten bayerisch gezogenen Pferde in der Viergang (T1/T2 
LK 1 – 6 und V1) und Fünfgang (T1/T2 LK 1 – 6 und F1 und P1/P2/P3/PP1) – 
Kombinationswertung (Mindestpunktzahl 5,0 pro Prüfung) erhalten den bayerischen 
Zuchtpreis.  
Diese Regelung ist ab sofort gültig. 
 

Die Jugendförderlehrgänge des IPZV Landesverbandes Bayern finden auch 2010 wieder 
statt, und zwar zwei Lehrgänge mit je 20 Plätzen. Die Anzahl der Teilnehmer aus den 
einzelnen Regionalverbänden wurde anhand der Anzahl der jugendlichen Mitglieder mit 
einem Faktor ermittelt und bekannt gegeben. Entsprechende Informationen an die 
Regionalverbände werden demnächst entsendet. Zu prüfen ist noch die Zahl der für 
Nordbayern ermittelten Jugendlichen.  
Der Landesverband zahlt hierfür 75,00 Euro je Teilnehmer, zudem fällt eine Eigenbeteiligung 
in Höhe von 50,00 Euro an plus Unterbringung von Pferd und Reiter. Die Eigenbeteiligung ist 
vor Ort an Rebers zu zahlen. Ggf. übernehmen die Regionalverbände die 
Eigenbeteiligungen Ihrer Mitglieder auf Nachfrage.  
 
Schriftführerin Kimmel bittet um nochmalige Bestätigung, dass die Einladung per e-mail an 
die Vereine wie in der letzten Sitzung beschlossen ausreicht, nachdem ein Verein die 
Einladung per mail nicht gelesen hatte und um Postzuschrift bat.  
 
Uli Reisinger erläutert, dass auf Bundesverbandsebene Wahlen im Zuchtressort stattfinden. 
Bewerber sind Maria Siepe-Gunkel und Alex Conrad. Nachdem die Anwesenden um die 
Verlesung der Bewerbungsprofile baten, liest Reisinger diese vor. Resultierend aus diversen 
Einschätzungen einzelner anwesender Mitglieder ergeht der Antrag, über die Empfehlung 
des Landesverbandes abzustimmen.  

 
Dabei entfallen 8 Stimmen auf Maria Siepe-Gunkel und 1 Stimme auf Alex Conrad bei 5 
Enthaltungen.  
 
Christoph Janz erhält damit den Auftrag, die an ihn übertragenen Stimmen der nicht auf der 
Jahreshauptversammlung in Kamen anwesenden bayerischen Regionalvereine zu Gunsten 
von Maria Siepe-Gunkel abzugeben.  
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Im Ressort Sport steht im IPZV Bundesverband allein Silke Feuchthofen zur Wahl. Die 
Position als Verbandsbeauftragte, die sie innehat, wurde ihrerseits an Vicky Eggertsson 
übergeben. In diesem Zusammenhang erklärt Weidle auf Nachfrage von Kimmel, dass 
ohnehin Ausnahmeregelungen im Hinblick auf die Ausübung eines Ehrenamtes in 
Verbindung mit der Ausübung eines Amts als Verbandsbeauftragter geplant sind. 
 
Aus dem IPZV Südbayern kommt die Frage der Namensgebung im Zusammenhang mit den 
anstehenden Bayerischen Meisterschaften auf Eis auf und Janz schildert die Hintergründe 
dazu. Gerade im Hinblick auf mögliche Sponsoren war diese Titulierung für die Veranstalter 
von großer Bedeutung, wohingegen die Veranstaltung für den Landesverband selbst 
kostenneutral blieb. Wäre diese nicht der Fall gewesen, wäre ohnehin ein 
Vorstandsbeschluss hierfür erforderlich gewesen. 
 
Irene Reber äußert Ihre Unzufriedenheit darüber, dass eine Ausschreibung veröffentlicht 
wurde, die von Sportwartin Freija Puttkammer aus diversen Gründen nicht genehmigt 
werden konnte, insbesondere vor dem Hintergrund der Namensvergabe „Bayerische 
Meisterschaften“. Janz erläutert, dass er von diesem Sachverhalt keine Kenntnis hatte und 
auf alle Fälle für eine Wiederholung dieser neuen, im Prinzip zu begrüßenden Veranstaltung, 
Durchführungsbestimmungen erstellt werden müssen.  
 
Zum Thema Süddeutsche Meisterschaften sind die Anwesenden sich nach Abwägung der 
vorgetragenen Argumente einig, dass 2010 keine Süddeutschen Meisterschaften in Bayern 
durchgeführt werden. 
 
 
 
Um 14.58 Uhr endet die gemeinsame Sitzung von Vorstand und Verbandsausschuss. 
 
 
gez.      gez.  
Christoph Janz    Claudia Kimmel  
1. Vorsitzender    Schriftführerin 


